Zeitschrift: ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militarzeitschrift

Herausgeber: Schweizerische Offiziersgesellschaft

Band: 176 (2010)

Heft: 12

Artikel: Schweizerische Offiziersgesellschaft fur Fihrungsunterstitzung
Autor: Kientsch, Michael

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-131267

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-131267
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Einsatz und Ausbildung

Schweizerische Offiziersgesellschaft

fir Fiihrungsunterstiitzung

Am 10. Juni 2006 wurde die Schweizerische Offiziersgesellschaft
Fiihrungsunterstiitzung (SOG FU) im Rahmen eines feierlichen
Anlasses in der Mannschaftskaserne der Berner Truppen gegriin-
det. Die noch «junge OG» verbindet junges und erfahrenes Kader
und vernetzt Fachspezialisten aus dem Uem/FU Bereich.

Michael Kientsch

«Es braucht Mut, in der heutigen Zeit
eine neue Offiziersgesellschaft zu griin-
den...» Dies war nur eine Reaktion auf
die Ankiindigung der Griindung einer
Fachoffiziersgesellschaft fiir die Belange
der Fiithrungsunterstiitzung. Wozu eine
weitere Fachoffiziersgesellschaft? Mit dem
Ubergang zur Armee XXI und der Schaf-
fung der Fithrungsunterstiiczung (FU) er-
hielten die vormaligen Hauptquartiers-,
Elektronische Kriegfiihrungs- und Uber-
mittlungstruppen neue, erweiterte Aufga-
ben und eine wesentlich héhere militiri-
sche Bedeutung. Der Fithrungsunterstiit-
zung wird heute, wie auch in Zukunft,
sowohl in der Privatwirtschaft als auch
in Streitkriften ein sehr hoher Stellen-
wert beigemessen. Dies nicht nur wegen
der rasch fortschreitenden technologi-
schen Vernetzung, sondern auch auf-
grund des vielseitigen und umfangrei-
chen Aufgabenspektrums im Kontext der
Armee XXI. Es ist aus diesen Griinden
von zentraler Bedeutung, dass eine der
wichtigsten Truppengattungen der Schwei-
zer Armee auch gesellschaftlich optimal
vernetzt ist. Es ist wichtig, dass die Of-
fiziere der Fiihrungsunterstiitzung iiber
eine gute Informations- und Kontakt-

Ziel der Fiihrungsunterstiitzung ist es,
die politische und militérische Fithrung
derSchweizin allen Lagen betrieblich zu
unterstiitzen.

Flihrungsunterstiitzung in der Schwei-
zer Armee umfasst eine breite Palette
verschiedener Dienstleistungen aus den
Bereichen Telekommunikation, Informa-
tik, elektronische Kriegfithrung, elek-
tronische Luftraumiiberwachung mit-
tels Radar, Kryptologie, Sprachspezia-
listen, Fiihrungsdienst und Hauptquar-
tier.
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plattform verfiigen, und es ist ebenso not-
wendig, dass wir mit der SOG FU iiber
ein starkes Bindeglied zwischen militi-
rischen und zivilen Partnern im Bereich
der Fithrungsunterstiitczung verfiigen. Um
diesem Anliegen gerecht zu werden, wur-

de die SOG FU gegriindet.

Wer ist die SOG FU?

Zum Elinstieg eine kurze Charakteri-
sierung der gerade mal knapp fiinf Jahre
alten Fachoffiziersgesellschaft SOG FU:
Sieyss
¢ ist die Schweizerische Offiziersgesell-

schaft im Bereich der Fiithrungsunter-

stiitzung und Fachsektion des Dachver-
bandes, der Schweizerischen Offiziers-
gesellschaft SOG;

* sctztsich fiir die Belange der Fithrungs-
unterstiitzung und Ubermittlung in Ar-
mee und Bevolkerungsschutz ein;

e versteht sich als ein militirischer «Ser-
vice Club» und bietet den Kadern der
Fithrungsunterstiitzung eine ausgezeich-
nete Netzwerk-Plattform;

* bietet den Mitgliedern eine umfassen-
de Informationsplattform und zudem
die Aneignung von zusitzlichem und
aktuellem Fachwissen;

e fordert den Informations- aber auch
den Erfahrungsaustausch insbesondere
zwischen «altgedienten» und jungen Ka-
dern;

* pflegt den Kontakt zu milicirischen und
zivilen Amtstellen und Organisationen,
die im Umfeld der Fiihrungsunterstiit-
zung titig sind;

* setzt grossen Wert auf die aktive Kame-
radschaft und pflegt diesen Bereich mit
ansprechenden, hochkaritigen Anlis-
sen.

Laut ihren Statuten stelle die SOG FU
ein Verein im Sinne des ZGB, Artikel
GOff, dar. Die Gesellschaft ist zurzeit in

Rafz (Bezirk Biilach) domiziliert. Die
SOG FU finanziert sich aus den jihrli-
chen Beitrigen ihrer Mitglieder und Spen-
denbeitriigen. Der Vorstand setzt sich aus
sieben ehrenamtlichen Funktionstrigern
zusammen. Der Aktuar, der Chef Fvent,
der Kassier sowie die Chefin Kommu-
nikation und der Chef Personelles unter-
stiitzen den Prisidenten und dessen Stell-
vertreter, den Vizeprisidenten. Besonde-
re Bedeutung kommt den beiden Chefs
Event und Personelles zu. Der Chef Event
und sein Team sind verantwortlich fiir
die Planung, Organisation und Durch-
fithrung der verschiedenen Anlisse. Da
sich die Gesellschaft als Organ mit ge-
samtschweizerischem Einzugsgebiet ver-
steht, muss der {iberregionalen Mitglie-
derbetreuung und -gewinnung beson-
dere Aufmerksamkeit geschenkt werden.
Diese Aufgabe wird durch den Chef Per-
sonelles wahrgenommen, der regelmissig
mit einer persdnlichen Prisentation an
der Fiihrungsunterstiitzungsoffiziersschu-
le 30 (FU OS 30) neue, junge Mitglieder
anspricht.

Die SOG FU pflegt Partnerschaften mit
der Interessengemeinschaft Ubermittlung
(IG UEM) und der Stiftung zur Férde-
rung der Ubermittlungs- und Fiithrungs-
unterstiitzungstruppen der Schweizer Ar-
mee (Stiftung Uem/FU).

Was will die SOG FU?

«Ich bin in erster Linie als Milizoffizier
Mitglied und um der Sache der Silber-
grauen willen...», so Oberst i Gst Tho-
mas Schmid, Kommandant der Uber-
mittungs- und Fiihrungsunterstiitzung
Schulen 62.

Vor dem Hintergrund ciner Neuaus-
richtung der Schweizer Armee und der
damit verbundenen massiven Bestandes-
reduktion, erfihrt die Fiihrungsunter-
stiitzung eine deutliche Erhéhung ihrer



Bedeutung, einhergehend mit einer perso-
nellen Aufstockung. Dieser Entwicklung
triigt die SOG FU Rechnung und will
den Kadern der Fithrungsunterstiitzung
eine breit abgestiitzte Plattform, eine Ge-
meinschaft auf fachlicher Ebene bieten.
Die Gesellschaft wiinscht sich einen re-
gen Erfahrungsaustausch in diesem mili-
tiarisch, wie technisch interessanten und
herausfordernden Umfeld. Dem Aspeke
der fachlichen Weiterbildung und der
Pflege des personlichen Netzwerkes trigt
die Gesellschaft durch das Organisieren
von Fachvortrigen Rechnung.

Mit den ihr zur Verfigung stehenden
Mitteln fiihrt sie verschiedene Anlisse un-
ter dem Jahr durch. Der hohen zeitlichen
Beanspruchung der Mitglieder Rechnung
tragend, hat sich ein knackiges Programm
mit fiinf bis sechs Anlissen pro Jahr be-
withrt. Das zentrale Element dieser Ver-
anstaltungen ist das alle zwei Jahre durch-
gefithrte «SOG FU Forum», welches mit
jeweils hervorragenden und prominen-
ten Referenten zu aktuellen Themen Stel-
lung nimmt. Die Organisatoren achten
darauf; allen Anlissen einen gesellschaft-
lichen Charakter zu geben, der jung und

alt verbindet. Auf diese Art und Weise
wird Kameradschaft aktiv gelebt und stellc
einen wesentlichen Aspekt der SOG FU
dar.

Die Mitglieder

Uberzeugt von seiner Mitgliedschaft
in der SOG FU 4ussert sich Oberstlt Pe-
ter J. Miiller, ehemaliger Kommandant
des Richtstrahlbatallions 18 (Ristl Bat 18):
«...auch wenn ich inzwischen nicht mehr
Batallionskommandant bin, bietet mir als
Milizoftizier die SOG FU als dnforma-
tions- und Kontakeplactforms weiterhin
einen wertvollen Nutzeny.

Eine aktive Mitgliedschaft in der SOG
FU ist nicht nur Offizieren der Uem/FU
Truppen vorbehalten. Ebenso sind Fach-
spezialisten aus dem Uem/FU Bereich
und weitere der Fiihrungsunterstiitzung
Nahestchende willkommene Mitglieder.
Angesprochen werden ebenso im Heer
oder in der Luftwaffe eingeteilte Kader
der Fithrungsunterstiitzung.

Heute zihlt die Gesellschaft etwas iiber
320 Mitglieder aus der ganzen Schweiz.
Drei Viertel davon sind aktiv und in der
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Armee eingeteilt. Die Statistik lisst er-
kennen, dass fast die Hiilfte der Mitglie-
der héhere Stabsoffiziere oder Stabsoffi-
ziere, ein Zehntel Hauptleute und etwas
mehr als ein Fiinftel Subalternoffiziere sind.
Erfreulicherweise konnten gerade unter
den jiingeren Mitgliedern neue Funktions-
triiger innerhalb der Gesellschaft gewon-
nen werden.

Die ersten fiinf erfolgreichen Jahre konn-
ten das Bediirfnis nach einer silbergrauen
Fachoffiziersgesellschaft belegen und ha-
ben so manches Mitglied durch den Be-
such ihrer Anlisse bereichert. Der Erfolg
der SOG FU belohnt den Mut, entgegen
dem Zeitgeist, eine neue Plattform fiir die
Offiziere und Spezialisten der Fiihrungs-
unterstiitzung anzubieten und dadurch
einen Mehrwert fiir unsere Milizarmee zu

schaffen. [ ]
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Wirtschafts-Notiz

Kommumkatlonslosungen fiir den harten Feldeinsatz

Im militirischen Umfeld werden
héchste Anforderungen an die Mo-
bilicit, Zuverlissigkeit und Robust-

verlegeserwce

Militarischer Kabel-

Die Verlisslichkeit der Kommu-

Blitz- und Uberspannungs-
schutz

Menschen und Systeme im Zelt
kénnen durch eine Blitzschutzan-

heit der Kommunikationssysteme
gestellt. Brugg Cables ist ein System-
lieferant fiir komplette, schnell ver-
legbare, kabelbasierte Kommunika-
tionsinfrastrukturen fiir militirische
Einsitze im rauen Umfeld. Das Sor-
timent umfasst neben Ausserst robus-
ten takrischen Glasfaserkabeln mit
militirischen Glasfaserkabelsteckern
auch komplett im Feld verlegbare
Kabelsets mit Zubehor. Um die
Systeme sowie die Personen im Feld
gegen Blitzeinschlige zu schiitzen,
bietet Brugg Cables Losungen an,
um Schutzzonen zu errichten.

Glasfaserkabel, Stecker,
spezielle Kommunikations-
und Kupferkabel

Neben Spezialkabeln sind eben-
falls Kupferkabel fiir die Daten- und
Energieiibertragung sowie Hybrid-
kabel bei Brugg Cables erhiltich.
Dabei stehen die einfache Handha-
bung, der geringer Unterhalt, die tie-

Zwei Soldaten mit einem Reparatur-
koffer von Brugg Cables.

fe Reparaturanfilligkeit und die ef-
fiziente Logistik im Vordergrund.
Brugg Cables Sortiment an Mili-
tirkabeln fiir verschiedenste Ein-
sitze sind fiir hiirteste Bedingungen
entwickelt worden, damit sie den ho-
hen Anforderungen des militirischen
Umfeldes entsprechen. Vervollstin-
digt mit militirischen Glasfaserste-
ckern garantieren diese Kabel-As-
semblies eine hohe Verfiigbarkeit
und niedrige Lebenszykluskosten.

nikationsverbindung hiingt letzt-
lich von einer sauberen Verlegung
der Kabel im Feld ab. Grossen Nut-
zen dabei bietet Velegematerial, das
speziell fiir die militdrische Anwen-
dung entwickelt wurde.

Kundenspezifische
Militarsysteme

Zusammen mit Partnern entwi-
ckelt Brugg Cables individuelle
Kommunikationssysteme, ~ basie-
rend auf den widerstandsfihigen,
takrischen Glasfaserkabeln. Bei-
spielsweise konzipierte das Unter-
nehmen fiir die Fernspeiseausriis-
tung eines Partners ein Hybridka-
bel nach dessen Anforderungen.
Das System ermdglicht entfernte
Kommunikationsanlagen = sowohl
mit Strom als auch Daten zu ver-
sorgen. Dabei kdnnen Distanzen
bis zu 4 km iiberbriickt werden mit
einer Leistung am entfernten Ende
von bis zu mehr als 1 kVA.

lage gegen die gefihrlichen Auswir-
kungen eines Blitzschlages geschiitzt
werden. Brugg Cables entwickelt
Konzepte und Lisungen, die ver-
hindern, dass Menschen gefihrdet
und Gerite beschidigt werden.

Messung, Reparatur
und Schulung

Ein verlissliches System setzt eine
gute Instandhaltung und eine pro-
fessionelle Reparatur voraus. Das
Produktsortiment von Brugg Cables
umfasst alle benétigten Hilfsmittel.
Uber optische Messgerite bis hin
zu felderprobten Reparatursets ist
alles erhiltlich. Auch verfiigt Brugg
Cables iiber das Know-how, die
benétigten Instandhaltungen und
Reparaturen auf Stufe Industrie zu
erbringen. Dazu werden Schulun-
gen angeboten, die auf individuelle
Bediirfnisse zugeschnitten sind.

htep:ffwww. bruggcables.com

ASMZ 12/2010 29



	Schweizerische Offiziersgesellschaft für Führungsunterstützung

